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(54) Dunstabzugshaube

(57) Die Erfindung betrifft eine Dunstabzugshaube
mit einem Hauptschalter (14) zur Trennung der elektri-
schen Komponenten (131) der Dunstabzugshaube (1)

von der Netzspannung, dadurch gekennzeichnet, dass
der Hauptschalter (14) im Inneren der Dunstabzugshau-
be (1) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dunstabzugshaube
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Haushaltsgeräte, wie beispielsweise Dunstab-
zugshauben werden in der Regel ständig verwendet, so
dass diese Geräte nur in einen so genannten Stand-By-
Modus geschaltet werden, um jederzeit in den Betriebs-
zustand versetzt werden zu können. In diesem Stand-
By-Zustand wird der Energieverbrauch der Dunstab-
zugshaube minimiert. Bei längerer Abwesenheit, wie bei-
spielsweise im Urlaub ist es allerdings wünschenswert
Haushaltsgeräte vollständig auszuschalten, das heißt
von der Netzversorgung zu trennen.
[0003] In der DE 10 2008 008 905 A1 ist beispielsweise
eine Dunstabzugshaube mit einem Hauptschalter be-
schrieben, mit dem ein stromloser Ruhebetrieb erzielt
werden kann. Der Hauptschalter ist hierbei in eine Schal-
ter-/Anzeigeeinheit integriert. Die Schalter-Anzeigeein-
heit ist an der Vorderseite des Kamins einer Dunstab-
zugshaube vorgesehen. Obwohl mit diesem Hauptschal-
ter die Dunstabzugshaube in einen stromlosen Ruhebe-
trieb, das heißt einen 0 Watt-Standby-Zustand versetzt
werden kann, weist diese Art der Schaltung eine Reihe
von Nachteilen auf. Insbesondere ist die Verkablung des
an der Außenseite der Dunstabzugshaube vorgesehe-
nen Schalters aufwändig.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her eine Lösung zu schaffen, mit der ein Hauptschalter
für Null-Standby-Stromaufnahme bereitgestellt werden
kann, der auf einfache und zuverlässige Weise in eine
Dunstabzugshaube integriert werden kann.
[0005] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass diese Aufgabe gelöst werden kann, indem der Ort
des Schalters schalttechnisch und benutzeroptimiert ge-
wählt wird.
[0006] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird diese
Aufgabe daher gelöst durch eine Dunstabzugshaube mit
einem Hauptschalter zur Trennung der elektrischen
Komponenten der Dunstabzugshaube von der Netz-
spannung. Die Dunstabzugshaube ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Hauptschalter im Inneren der Dunst-
abzugshaube angeordnet ist.
[0007] Als Hauptschalter wird im Sinne der vorliegen-
den Erfindung ein Schalter bezeichnet, über den die elek-
trischen Komponenten der Dunstabzugshaube stromlos
geschaltet werden können. Insbesondere werden durch
den Hauptschalter die elektrischen Komponenten von
dem Spannungsversorgungsnetz getrennt. Als elektri-
sche Komponenten werden im Sinne der vorliegenden
Erfindung, insbesondere die Komponenten zur Aktivie-
rung und Steuerung der Funktionen der Dunstabzugs-
haube verstanden. Die elektrischen Komponenten um-
fassen daher auch elektronische Komponenten, wie bei-
spielsweise Steuerungselemente. Die Funktionen der
Dunstabzugshaube, die durch die elektrischen Kompo-
nenten aktiviert und gesteuert werden, umfassen hierbei
den Betrieb des Lüftergebläses sowie gegebenenfalls

von Beleuchtungseinrichtungen an der Dunstabzugs-
haube. Auch Steuereinrichtungen, wie ein Mirkocontrol-
ler, können in der Dunstabzugshaube vorgesehen. Diese
Steuereinrichtungen können insbesondere zum Ausfüh-
ren von Programmabläufen dienen. Die elektrischen
Komponenten sind in einer Dunstabzugshaube vorzugs-
weise in einer Elektronikbaugruppe zusammengefasst.
Diese Elektronikbaugruppe umfasst insbesondere eine
Steuerplatine auf der neben einer Schaltung auch wei-
tere Komponenten, wie beispielsweise Kondensatoren
vorgesehen sein können.
[0008] Durch den erfindungsgemäß vorgesehenen
Hauptschalter werden vorzugsweise alle Pole der Span-
nungs- beziehungsweise Stromzuführungsleitung, die
im Folgenden auch als Netzzuführung oder Netzzufüh-
rungsleitung bezeichnet wird, abgeschaltet.
[0009] Als Inneres der Dunstabzugshaube wird erfin-
dungsgemäß der Raum in der Dunstabzugshaube be-
zeichnet, der im montierten Zustand der Dunstabzugs-
haube nicht von außen zugänglich ist. Der Innenraum
wird insbesondere durch die Wände eines Wrasen-
schirms der Dunstabzugshaube und gegebenenfalls die
Wände eines Kanals oder Kamins zu den Seiten be-
grenzt. Nach unten wird der Innenraum der Dunstab-
zugshaube im Wesentlichen durch Filterelemente be-
grenzt, die in dem Wrasenschirm aufgenommen oder an
diesem gehalten sind.
[0010] Indem der Hauptschalter im Inneren der Dun-
stabzugshaube vorgesehen ist, kann eine Reihe von Vor-
teilen erzielt werden. Insbesondere weist die Anordnung
des Hauptschalters im Inneren der Dunstabzugshaube
den Vorteil auf, dass die Verkabelung zum Anschließen
des Hauptschalters vereinfacht ist, da diese nicht, wie
im Stand der Technik bis zu einer Außenwand der Dun-
stabzugshaube geführt werden muss.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
umfasst der Hauptschalter ein Schaltelement und ein Be-
tätigungselement zur Betätigung des Schaltelementes.
[0012] Als Schaltelement wird hierbei die eigentliche
Schaltkomponente des Hauptschalters bezeichnet, die
die Spannungs- beziehungsweise Stromzufuhr unter-
bricht. Als Betätigungselement wird insbesondere eine
Taste bezeichnet, über die das Schaltelement betätigt
werden kann. Die Taste kann insbesondere als Kippta-
ste, Kippschalter oder Druckschalter ausgestaltet sein.
[0013] Indem gemäß dieser Ausführungsform sowohl
das Schaltelement als auch das Betätigungselement im
Inneren der Dunstabzugshaube angeordnet sind, wird
der Aufbau der Dunstabzugshaube weiter vereinfacht.
Insbesondere kann eine Verkablung oder anderweitige
Verbindung eines an der Außenseite der Dunstabzugs-
haube vorgesehenen Betätigungselementes mit einem
im Inneren der Dunstabzugshaube angeordneten Schal-
telement entfallen. Außer einer Verkabelung zur Weiter-
leitung elektronischer Signale an das Schaltelement
könnten bei einer Anordnung des Betätigungselementes
an der Außenseite der Dunstabzugshaube Verbindun-
gen zu dem Schaltelement beispielsweise über Tasten-
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stößel oder andere mechanische Verbindungen erzielt
werden. Insbesondere bei einem großen Abstand zwi-
schen dem Schaltelement und dem Betätigungselement
kann es aber bei einer solchen mechanischen Verbin-
dung zu Ungenauigkeiten, beispielsweise durch Verzug,
kommen, die dazu führen können, dass das Schaltele-
ment nicht mehr zuverlässig geschaltet werden kann.
[0014] Ein weiterer Vorteil der Anordnung des Schal-
telementes und des Betätigungselementes im Inneren
der Dunstabzugshaube besteht darin, dass ein verse-
hentliches Betätigen des Hauptschalters, beispielsweise
bei der Reinigung der Außenseite der Dunstabzugshau-
be verhindert werden kann. Zudem ist das optische Er-
scheinungsbild der Dunstabzugshaube verbessert, da
an der Außenseite der Dunstabzugshaube lediglich
Schalter für Funktionen und Einstellungen angebracht
sind, die für den Betrieb der Dunstabzugshaube regel-
mäßig verwendet werden.
[0015] Gemäß einer Ausführungsform ist der Haupt-
schalter oberhalb einer Ansaugöffnung der Dunstab-
zugshaube im Inneren der Dunstabzugshaube angeord-
net ist und nach unten gerichtet. Durch diese Positionie-
rung des Hauptschalters kann dieser durch Entnehmen
der Filterelemente aus der Ansaugöffnung für den Be-
nutzer zugänglich gemacht werden. Beim Betrieb der
Dunstabzugshaube, wenn die Filterelemente hingegen
in der Ansaugöffnung angeordnet sind, ist der Haupt-
schalter nicht sichtbar und kann von außen auch nicht
betätigt werden.
[0016] Vorzugsweise ist der Hauptschalter zwischen
die Netzzuführung und eine Netzeinleitung an eine Elek-
tronikbaugruppe geschaltet. Als Netzzuführung wird
hierbei das Kabel verstanden, das von einem Netzstek-
ker zu der Elektronikbaugruppe führt. Die Netzeinleitung
an eine Elektronikbaugruppe stellt insbesondere einen
Verbindung zwischen der Netzzuführung und der Elek-
tronikbaugruppe dar. Die Netzeinleitung kann beispiels-
weise ein Steckkontakt sein, in den bei herkömmlichen
Dunstabzugshauben das Netzzuführungskabel unmittel-
bar eingesteckt wird. Die Elektronikbaugruppe, bei-
spielsweise die Steuerplatine der Dunstabzugshaube
kann mit der Netzeinleitung ebenfalls über einen Steck-
oder Klemmkontakt in Verbindung stehen. Die Netzzu-
führung und die Netzeinleitung müssen bei der Herstel-
lung der Dunstabzugshaube oder bei deren Montage mit-
einander verbunden werden und weisen daher Verbin-
dungselemente zur lösbaren Verbindung, wie beispiels-
weise Steckkontakte auf. Indem gemäß der vorliegenden
Erfindung der Hauptschalter zwischen die Netzzufüh-
rung und die Netzeinleitung geschaltet wird, kann der
Hauptschalter einen einfachen Aufbau aufweisen. Ins-
besondere kann der Hauptschalter an herkömmlichen
Dunstabzugshaube durch Zwischenschalten nachträg-
lich vorgesehen werden. Eine bauliche Veränderung der
Dunstabzugshaube oder der Verkabelung an und zu der
Elektronikbaugruppe ist daher nicht erforderlich.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist der Hauptschalter einen Stecker zur Verbindung

mit einer Netzzuführung auf. Bei dieser Ausführungsform
kann der Hauptschalter an das Ende des Netzzufüh-
rungskabels, das dem Netzstecker gegenüber liegt, an-
gesteckt werden und dann mit den elektrischen Kompo-
nenten, insbesondere der Elektronikbaugruppe verbun-
den werden. Besonders bevorzugt erfolgt auch die Ver-
bindung zwischen der Elektronikbaugruppe und dem
Hauptschalter über eine Steckverbindung. Zu diesem
Zweck kann an dem Hauptschalter eine Steckeraufnah-
me oder Buchse vorgesehen sein. In diese Buchse kann
ein unmittelbar an der Elektronikbaugruppe oder einer
Netzeinleitung vorgesehener Stecker eingesteckt wer-
den.
[0018] Der Vorteil dieser Ausführungsform, bei der die
Zwischenschaltung des Hauptschalters durch Einstek-
ken erfolgt, ist das einfache Anschließen der Dunstab-
zugshaube an die Netzspannung. Eine bauliche Ände-
rung der Teile der Dunstabzugshaube ist hierbei nicht
erforderlich. Zudem können herkömmliche Dunstab-
zugshauben auf einfache Weise mit dem Hauptschalter
nachgerüstet werden.
[0019] Die Elektronikbaugruppe ist bei Dunstabzugs-
haube in der Regel in einem Elektrokasten aufgenom-
men, in dem die elektronischen Komponenten der Dun-
stabzugshaube vorgesehen sind. Die Netzeinleitung er-
folgt hierbei durch eine Verbindung der Netzzuführung
mit der Netzeinleitung zu den elektrischen Komponen-
ten, wie beispielsweise der Steuerplatine. Indem der
Hauptschalter in der zwischen Netzzuführung und Netz-
einleitung zwischengeschaltet ist, können durch Betäti-
gung des Hauptschalters zuverlässig alle Funktionen der
Dunstabzugshaube ausgeschaltet werden. Da der
Hauptschalter zudem an der Elektronikbaugruppe vor-
gesehen ist, ist der weitere Verkabelungsaufwand mini-
miert. Insbesondere ist es lediglich erforderlich eine Ver-
bindung zwischen dem Hauptschalter und den elektro-
nischen Komponenten in der Elektronikbaugruppe her-
zustellen, was durch kurze Kabel, Stecker oder Schal-
tungen möglich ist.
[0020] Vorzugsweise weist die Dunstabzugshaube ei-
nen Elektrokasten auf, der im Bereich der Ansaugöffnung
der Dunstabzugshaube angeordnet ist und der Haupt-
schalter ist an dem Elektrokastens der Dunstabzugshau-
be vorgesehen. In dem Elektrokasten sind die wesentli-
chen Elektrokomponenten der Dunstabzugshaube, wie
beispielsweise die Steuerplatine aufgenommen. Durch
Anordnung des Hauptschalters an dem Elektrokasten ist
dieser daher in unmittelbarer Nähe der stromlos zu schal-
tenden Komponenten angeordnet und der Verkabe-
lungs- beziehungsweise Schaltaufwand ist minimiert. In-
dem der Elektrokasten zudem im Bereich der Ansaug-
öffnung der Dunstabzugshaube vorgesehen ist, ist der
Hauptschalter nach dem Entnehmen der Filterelemente
aus der Ansaugöffnung für den Benutzer leicht zugäng-
lich. Vorzugsweise ist der Hauptschalter an einer Ver-
schlussplatte des Elektrokastens der Dunstabzugshau-
be vorgesehen. Diese Anordnung des Hauptschalters ist
vorteilhaft, da die Verschlussplatte, die auch als Deckel
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bezeichnet wird, des Elektronikkastens bei Dunstab-
zugshaube in der Regel nach unten weist. Somit ist der
Hauptschalter für den Benutzer nach dem Entfernen der
Filterelemente leicht erreichbar. Ein weiterer Vorteil, den
ein an der Verschlussplatte vorgesehener Hauptschalter
mit sich bringt, ist dass die Verschlussplatte von dem
Elektronikkasten abgenommen werden kann und in die-
sem abgenommen zustand die Verbindung des Schal-
ters mit der Netzzuleitung, der Netzeinleitung und/oder
weiteren Komponenten einfach hergestellt werden kann.
[0021] Besonders bevorzugt ist der Hauptschalter in
einer Durchlassöffnung in der Verschlussplatte angeord-
net. Hierbei wird der Hauptschalter so positioniert, dass
das Schaltelement bei geschlossenem Elektrokasten in
dem Elektrokasten liegt und das Betätigungselement an
der Außenseite der Verschlussplatte liegt. Die Ver-
schlussplatte des Elektrokastens besteht in der Regel
aus Kunststoff. Es ist erfindungsgemäß möglich, dass
die Durchlassöffnung zur Aufnahme des Hauptschalters
durch eine Perforation in der Verschlussplatte definiert
ist. Durch Herausbrechen des durch die Perforation ein-
geschlossenen Bereiches, kann die Durchlassöffnung
hergestellt werden. Dies ist vorteilhaft, da in einigen Län-
dern gegebenenfalls der Hauptschalter nicht verwendet
wird. Durch das Vorsehen des Hauptschalters in der Ver-
schlussplatte des Elektrokastens, kann daher die Lager-
haltung von Teilen für die Dunstabzugshaube minimiert
werden, da auch in Dunstabzugshauben ohne Haupt-
schalter die gleiche Verschlussplatte eingesetzt werden
kann.
[0022] Gemäß einer Ausführungsform stellt das Betä-
tigungselement des Hauptschalters ein mechanisches
Betätigungselement dar. Insbesondere kann als Betäti-
gungselement eine Taste, insbesondere Kipptaste oder
Drucktaste verwendet werden. Da das Betätigungsele-
ment gemäß der vorliegenden Erfindung im Inneren der
Dunstabzugshaube angeordnet ist, ist dieses gewissen
Belastungen, wie beispielsweise erhöhten Temperatu-
ren und Verunreinigungen, ausgesetzt. Auch unter die-
sen Bedingungen kann ein mechanisches Betätigungs-
element seine Funktion aber weiterhin zuverlässig aus-
üben. Das Schaltelement des erfindungsgemäß verwen-
deten Hauptschalters kann hingegen ein elektrischer
Schalter sein.
[0023] Die Erfindung wird im Folgenden erneut unter
Bezugnahme auf die beiliegenden Zeichnungen erläu-
tert. Hierbei zeigen:

Figur 1: eine schematische, perspektivische Unter-
ansicht einer Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Dunstabzugshaube;

Figur 2: eine schematische Blockdarstellung einer
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Dunstab-
zugshaube; und

Figur 3: eine schematische Perspektivansicht einer
Verschlussplatte für eine Ausführungsform der er-

findungsgemäßen Dunstabzugshaube.

[0024] In Figur 1 ist eine Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugshaube 1 in schematischer
Perspektivansicht von unten dargestellt. Die Dunstab-
zugshaube umfasst einen Wrasenschirm 10 sowie einen
sich von dem Wrasenschirm 10 nach oben erstrecken-
den Kamin 11. In der Unterseite des Wrasenschirms 10
ist eine Ansaugöffnung 101 vorgesehen, in der Filterkas-
setten 12 aufgenommen sind. In der Figur 1 ist nur eine
von zwei Filterkassetten 12 in die Ansaugöffnung 101
gezeigt, um einen Einblick in das Innere der Dunstab-
zugshaube 1 zu ermöglichen. Innerhalb der Dunstab-
zugshaube 1 ist, wie sich auch aus Figur 2 ergibt, ein
Lüftergebläse 17 vorgesehen, über das Luft über die An-
saugöffnung 101 in die Dunstabzugshaube 1 eingesaugt
wird. In den dargestellten Ausführungsformen in Figur 1
und 2 ist unterhalb des Lüftergebläses 17 ein Elektroka-
sten 13 angeordnet. Der Elektrokasten 13 kann aber
auch seitlich neben dem Lüftergebläse 17 angeordnet
sein.
[0025] Der Elektrokasten 13 ist somit nach dem Ent-
nehmen der Filterkassetten 12 aus der Ansaugöffnung
101 von unten zugänglich. In dem Elektrokasten 13 sind
elektronische Komponenten der Dunstabzugshaube
aufgenommen. In Figur 2 ist als Beispiel schematisch
eine Steuerplatine 131 dargestellt. Weitere Komponen-
ten können beispielsweise Kondensatoren sein.
[0026] Zur Versorgung der elektronischen Komponen-
ten der Dunstabzugshaube 1 mit Spannung wird die Dun-
stabzugshaube 1 über eine Netzzuleitung 15 mit Netz-
stecker 16 an ein Spannungsversorgungsnetz (nicht ge-
zeigt) angeschlossen. Da die Steckdose für den Netz-
stecker 16 in der Regel im oberen Bereich des Raumes
vorgesehen ist, in dem die Dunstabzugshaube 1 betrie-
ben wird, wird die Netzzuleitung 15 von dem Netzstecker
16 aus durch den Kamin 11 zu dem Elektrokasten 13
geführt. An dem Elektrokasten 13 kann in einer Seiten-
wand eine Aussparung oder Nut (nicht gezeigt) vorge-
sehen sein, über die die Netzzuleitung 16 in das Innere
des Elektrokastens 13 geführt werden kann.
[0027] Der Elektrokasten 13 weist einen kastenförmi-
gen Körper auf, der nach unten offen ist. Von unten wird
dieser Körper durch eine Verschlussplatte 132 ver-
schlossen. Die Verschlussplatte 132 ist lösbar mit dem
kastenförmigen Körper des Elektrokastens 13 verbun-
den, das heißt kann von diesem abgenommen werden.
Die Verschlussplatte 132 kann mit dem Körper des Elek-
trokastens 13 verschraubt werden oder durch andere
Verbindungsmechanismen, wie beispielsweise Rastvor-
richtungen an dem Körper befestigt werden.
[0028] In der Verschlussplatte 132 ist ein Hauptschal-
ter 14 eingebracht. Der Hauptschalter 14 weist ein Be-
tätigungselement 141 und ein Schaltelement 142 auf.
Das Betätigungselement 141 ist bei auf den Körper des
Elektrokastens 13 aufgebrachter Verschlussplatte 132
nach außen gerichtet. Im eingebauten Zustand des Elek-
trokastens 13 weist das Betätigungselement 141 somit
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nach unten. Das Betätigungselement 141 ist in der dar-
gestellten Ausführungsform eine Kipptaste. An der In-
nenseite der Verschlussplatte 132 ist das Schaltelement
142 des Hauptschalters 14 vorgesehen. Das Schaltele-
ment 142 kann ein elektrischer Schalter mit Steckeinrich-
tungen (nicht gezeigt) sein.
[0029] Wie in Figur 2 schematisch angedeutet, ist das
Schaltelement 142 sowohl mit der Netzzuleitung 15 als
auch mit der in dem Elektrokasten vorgesehenen Steu-
erplatine 131 verbunden. Diese Verbindung kann durch
Steckverbindungen geschaffen werden. In der darge-
stellten Ausführungsform ist an dem Ende der Netzzu-
leitung 15, das dem Netzstecker 16 der Netzzuleitung 15
abgewandt ist, eine Steckeraufnahme 151 vorgesehen.
In diese Steckeraufnahme 151 kann ein an dem Schal-
telement 142 vorgesehener Steckkontakt (nicht gezeigt),
beispielsweise in Form von Stiften, eingesteckt werden.
Weiterhin ist an dem Schaltelement 142 eine Stecker-
aufnahme (nicht gezeigt) vorgesehen, in die Steckkon-
takte einer Netzeinleitung 133 eingebracht werden kön-
nen. Die Netzeinleitung 133 ist elektrisch mit der Steu-
erplatine 131 verbunden und versorgt bei geschlosse-
nem Hauptschalter 14 die Steuerplatine 131 mit Span-
nung. Wird der Hauptschalter 14 durch Betätigung des
Betätigungselementes 141 hingegen geöffnet, so wird
die Spannungszufuhr unterbrochen.
[0030] Der Hauptschalter 14 kann aber auch so aus-
gestaltet sein, dass dieser im geschlossenen Zustand
die Spannungszufuhr unterbricht.
[0031] Wie sich aus den Figuren 1 und 3 ergibt, ist das
Betätigungselement 141 des Hauptschalters 14 nach der
Entnahme einer oder aller Filterkassetten 12 von unten
zugänglich. Der Benutzer der Dunstabzugshaube 1 kann
daher durch einfaches Betätigen des Hauptschalters 14
die Strom- beziehungsweise Spannungszufuhr zu den
elektronischen Komponenten der Dunstabzugshaube 1
unterbrechen. In diesem Zustand wird von der Dunstab-
zugshaube 1 kein Strom aufgenommen. Durch erneutes
Betätigen des Hauptschalters 14 kann die Stromzufuhr
wieder hergestellt werden und die Dunstabzugshaube 1
befindet sich im Stand-By-Zustand. In diesem Zustand
liegt an den elektronischen Komponenten Spannung an
und diese können über Bedienelemente 102, die an der
Außenseite des Wrasenschirms 10 vorgesehen sind, ak-
tiviert werden.
[0032] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die dar-
gestellten Ausführungsformen beschränkt. Beispielswei-
se ist auch eine andere als die gezeigte Steckverbindung
zwischen dem Hauptschalter und der Elektronikbaugrup-
pe möglich. Beispielsweise kann der Hauptschalter in
einen Kabelbaum integriert werden. Die Verbindung zwi-
schen dem Hauptschalter und der Netzeinleitung sowie
zwischen dem Hauptschalter und der Netzzuleitung kann
auch über Kabel erfolgen.
[0033] Mit der vorliegenden Erfindung werden eine
Reihe von Vorteilen erzielt. Insbesondere wird den An-
forderungen der Richtlinie 2005/32/EG des europäi-
schen Parlamentes und des Rates vom 06. Juli 2005 zur

Schaffung eines Rahmens für die Festlegung von Anfor-
derungen an die umweltgerechte Gestaltung energiebe-
triebener Produkte und zur Änderung der Richtlinie
92/42/EWG des Rates sowie der Richtlinie 96/57/EG und
2000/55/EG des Europäischen Parlamentes und des Ra-
tes Rechnung getragen.
[0034] Zudem kann mit der vorliegenden Erfindung auf
einfache Weise sichergestellt werden, dass die Strom-
aufnahme der Dunstabzugshaube auf Null gestellt wer-
den kann. Die Dunstabzugshaube kann dabei unabhän-
gig von weiteren Haushaltsgeräten, wie Kühlschrank, etc
abschalten werden, was bei einem Abschalten der
Stromzufuhr beispielsweise durch Herausnehmen einer
Sicherung nicht möglich ist. Weiterhin kann die erfin-
dungsgemäße Dunstabzugshaube kostengünstig her-
gestellt, beziehungsweise bestehende Dunstabzugs-
haube auf einfache Weise nachgerüstet werden. Die Ko-
sten für mechanischen Bauteile sind hierbei gering. Ins-
besondere bei der Ausführungsform, bei der ein Durch-
lass oder Fenster im Deckel des Elektrokastens vorge-
sehen ist, kann dieser Durchlass zudem auch durch Her-
ausbrechen hergestellt werden, um Länder, in denen ein
Hauptschalter nicht erforderlich ist, beispielsweise au-
ßerhalb der EU, berücksichtigen zu können. Zudem sind
auch die Kosten für elektrische Bauteile bei der erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugshaube gering. Bei einer
Ausführungsform, bei der der Hauptschalter als Zwi-
schenstecker ausgebildet ist, sind Änderungen an den
weiteren Verkabelungen und Schaltungen in der Dunst-
abzugshaube nicht erforderlich.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Dunstabzugshaube

10 Wrasenschirm

101 Ansaugöffnung

102 Bedienelemente

11 Kamin

12 Filterkassette

13 Elektrokasten

131 Steuerplatine

132 Verschlussplatte

133 Netzeinleitung

14 Hauptschalter

141 Betätigungselement
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142 Schaltelement

15 Netzzuführung

151 Steckeraufnahme

16 Netzstecker

17 Lüftergebläse

Patentansprüche

1. Dunstabzugshaube mit einem Hauptschalter (14)
zur Trennung der elektrischen Komponenten (131)
der Dunstabzugshaube (1) von der Netzspannung,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hauptschalter
(14) im Inneren der Dunstabzugshaube (1) angeord-
net ist.

2. Dunstabzugshaube nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hauptschalter (14) ein
Schaltelement (142) und ein Betätigungselement
(141) zur Betätigung des Schaltelementes (142) um-
fasst.

3. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Haupt-
schalter (14) oberhalb einer Ansaugöffnung (101)
der Dunstabzugshaube (1) im Inneren der Dunstab-
zugshaube (1) angeordnet ist und nach unten ge-
richtet ist.

4. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Hauptschal-
ter (14) zwischen die Netzzuführung (15) und eine
Netzeinleitung (133) an eine Elektronikbaugruppe
(131) geschaltet ist.

5. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Hauptschal-
ter (14) einen Stecker zur Verbindung mit einer Netz-
zuführung (15) aufweist.

6. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Dunstab-
zugshaube (1) einen Elektrokasten (13) aufweist,
der im Bereich der Ansaugöffnung (101) der Dunst-
abzugshaube (1) angeordnet ist und der Haupt-
schalter (14) an dem Elektrokastens (13) der Dun-
stabzugshaube (1) vorgesehen ist.

7. Dunstabzugshaube nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hauptschalter (14) an einer
Verschlussplatte (132) des Elektrokastens (13) an-
geordnet ist.

8. Dunstabzugshaube nach einem der Ansprüche 1 bis

6, dadurch gekennzeichnet, dass der Hauptschal-
ter (14) einen mechanisch betätigbares Betätigungs-
element (141) aufweist.

9 10 



EP 2 375 172 A2

7



EP 2 375 172 A2

8



EP 2 375 172 A2

9

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 102008008905 A1 [0003]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

